Für ein revolutionäres Palästina! 


Für einen antiimperialistischen 
Nahen Osten! 
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Die allmähliche Kolonisierung Pa- 
lästinas ging Hand in Hand mit der 
80zi0-Ökonomischen Umstruktuie- 
rung der einheimischen Gesell- 
schaft; die Araber wurden mehr 

und mehr aus ihrem Boden verdrängt 
und konnten sehr oft nur noch in 
den öffentlichen Diensten der bri- 
tischen Mandatsherrschaft Beschäf- 
tigung finden. Viele von ihnen 
wusden zu Lumpenproletarierm de- 
gradiert, 


Der 2. Weltkrieg beschleunigte 
die zionistische Nerrschaft über 
Palästina, Das Land wurde für die 
Allilerten zu einen ihrer IHaupt- 
zentren, Im arabischen Sektor 
verschwand die Arbeitslosigkeit, 
da Wausende von Arbeitern für den 
Bau von lagern, Straßen und !\ug- 


Tür ein 
kerofuhonares 
Patc sh Yo, ı 


für ivren 


ont um periotikichen 


Nahen Ockn |! 


Der von Israel gewonnene Krieg 
gegen die arabischen Armeen in 
den ersten Junitagen 1967 hat er- 
neut zwei Tatsachen ganz deutlich 
gemacht: den expansionistischen 
Charakter des mit dem westlichen 
Imperialismus eng verbundenen 
Staates Israel und den Willen des 
palästinensischen Volkes, allen 
Hindernissen und Schwierigkeiten 
zum Trotz, für die Wiedererlan« 
gung seiner geraubten Rechte zu 
kämpfen. 


Es gibt in der Geschichte der 
Nachkriegsperiode wahrscheinlich 
kein anderes historisches Ereig- 
nis, das mit soviel Leidenschaft, 
Vorurteilen und Unkenntnis behan- 
delt und verstanden wurde wie das 
ohnehin schon äußerst konplizier- 
te Palästinaproblem. 


Angesichts en er Tatsachen hat 
es sich das Palästina Komitee 
zur Aufgabe gemacht, durch stän- 
dige Berichte und theoretische 
Beiträge in verschiedenen linken 


Dieses Programm verheimlichte über- 
haupt nicht den zionistischen Ge- 
danken, sich mit der Großmacht gut 
zu stellen, in dessen kinflußsphä- 
re gerade ), Jag. Ps war den Zior 
nisten von Anbeginn deutlich, daß 
sie ihre Ziele nur in enger Zusan- 
menarbeit mit einer imperialisti- 
schen Weltmacht erreichen konnten, 
Dieser Gedanke brachte Seine er- 
sten Früchte, als Großbritannien, 
um seine eigenen Interessen im Na- 
hen Osten für die Zeit nach dem 1, 
Weltkrieg zu sichern, den Zioni- 
sten 1917 versprach, innen bei der 
Errichtung der gewünschten "Heim- 
stätte" in P. zu helfen ('Ralfour - 
Deklaration!) 

Die Verwirklichung des 1. Punktes 
des 'Baseler Frogramms! wurde s0- 
mit erreicht, 


Als nach dem 1. Weltkrieg das Nan« 
dat über P, vom Völkerbund den 

Ingländern übertragen wurde, konn- 
ten die Zionisten sich an die Ver- 


wirklichung des 2, Funktes des 'Ba- 


seler Frogramms’ heranmachen, Die 
Masseneinwanderung von Juden nach 
P, blieb jedoch bis zur Macht- 
übernahme der Nazis in Deutsch“ 
land weit unter den Brwartungen 
der Zlonisten. Von 1919 bis 1931 
immigrierten nach P, knapp etwas 
über 100 000 Juden, von denen wie- 
derum während der Jahre wirt- 
schaftlicher Krisen ein Teil aus- 
wanderte. 


Während derselben leriofle wander- 
ten von Europa nach Argentinien 
etwa 50 000 Juden aus; allein im 
Jahre 1921 immigrierten in die USA 
100 000 Juden, 


Deklaration von etwa oo o00o Ara- 
bern bevölkert war, spielte in 
den frühen Diskussionen der Zio- 
nisten kaum eine Rolle. Erst mit 
den organisierten FEinwanderungen 
von’ Juden seit den 2o-er Jahren, 
als diese Tatsache nicht mehr ü- 
bersehen werden konnte, legten 
die Zionisten ihre Politik den 
öinheimischen gegenüber fest. Ihr 
Vorhaben, einen eigenen jüdischen 
Staat zu schaffen, der auch jüdi- 
sche Arbeiter und Bauern haben 
sollte, mußte zur Vertreibung der 
einheimischen Bevölkerung führen. 


Die Yarolen '"woberung des Bodens! 
und !Eroberung der Arbeit! wurden 
zum leitmotiv der zionistischen 
Politik in Palästina, 


Mit Hilfe des technologischen Vor- 
sprungs, den die Juden aus kuropa 
(vor allem die Rinwanderer, die 
von 193% an in das Land strömten) 
mitgebracht hatten, durch die Be- 
reitwilligkeit arabischer Groß- 
grundbesitzer, an die Zionisten 
Tand zu verkaufen (etwa 6% des 
Bodens) und mit der Interstüt- 
zung der Imgländer schafften es 
die Zionisten bis Ande der 3orer 
Jahre ihre eigenen Institutionen 
(Landwirtschaftliche Genossen- 
schaften, Gewerkschaft, Kranken- 
kasse, Schulwesen usw.) in Palä- 
stina aufzubauen. 


Die Masse des palästinensischen 
Volkes, in einer halb-feudalen 
Gesellschaft lebend, konnte trotz 
fast ununterbrochenem Widerstand 
die zionistische Kolonisation 
nieht aufhalten, 


häfen beschäftigt wurden. 


Aber 
während die arabische Industrie 
noch nicht so weit war, um aus 
dieser Konjunktur zu profitieren, 
konnte der zionistische Sektor 
seine Industrieuntermehmungen be- 
trächtlich ausdehnen, 


Nach Beendigung des 2, Weltkrie- 
ges hatten die Zionisten in wirt- 
schaftlichen Bereich in Palästina 
einen enormen Vorsprung. Dieser 
Vorsprung machte es ihnen möglich, 
zum ersten Mal die Forderung nach 
einem unabhängigen jüdischen 
Staat öffentlich zu stellen, 


Vier andere nicht unwesentliche 
Monente halfen den Zionisten im 
Mai 1948 den Staat Israel zu pro- 
klamieren: 


1, Die nach dem Krieg vom Imperialismus abhän- 


Zeitungen und Zeitschriften zur 1 » : et u . gigen arabischen Regierungen haben die Ver- 
Klärung dieser Problematik beizu- Ri: Po: tretung des palästinensischen Volkes über- 
tragen, Unsere erste Arbeit wurde t i R Br PM nommen und eher ihren Interessen als denen 


in der 'Roten Presse Korrespon- 
denz'! Nr, 27/28 abgedruckt, Wir 
wollen hier noch einmal die we- 
sentlichen Momente, die die Ent= 
stehung und Weiterentwicklung 
des Palästinaproblems verursacht 
haben, zusammenfassen, 


der Falästinenser entsprochen. 


identifizierten sich nun die üborlcebenden 
europäischen Juden mit dem zionistischen Ge- 
danken, 


Die öffentliche Meinung in der europäischen 
und nordamerikanischen Welt stand auf der 
Seite der Juden freilich ohne die Problene 
Palästinas überhaupt zu kennen. 


Die Juden Palästinas hatten während der 
Kriegsjahre dank ihrer Beteiligung in der 
britischen Armee wichtige militärische Er- 
fahrungen gesammelt, 


Ausgang des letzten Jahrhunderts 
entstand unter einer zahlenmäs- 
alg kleinen Gruppe europäischer 
Juden der Gedanke, den Verfolgun«- 
gen und Leiden der vor allem ost- 
europäischen Judenheit ein Ende 


zu machen durch die Errichtung Die Gründung Israels im Jahre 


eines eigenen jüdischen National- 
staates. Im Jahre 1897 traten die 
Befürworter dieser Idee in Basel 

zusammen, konstituierten sich als 
erster zionistischer Kongreß und 

machten folgende drei Punkte zur 

Richtlinie ihrer zukünftigen Po- 

litik: 


1948 und der dadurch provozierte 
Krieg stellen den ersten Iöhe- 
punyt des Konflikts im Nahen 
Osten dar, Es wurde daran auch 
die Komplizenschaft der feudali- 
stischen und reaktionären arabi- 
sghen Regierungen mit den Kolo= 
nlalmächten offenkundig. Eine so- 


1, Die Interstützung einer 0- 
der mehrer Großmächte zu 
erlangen, um die Errichtung 
einer "öffentlich gesicher- 
ten Heimstätte" für die Ju- 
den in Palästina zu schaffen, 


siale Umwälzung begann sich abzu- 
zeichnen, Die Äuseinandersetzung 
bestand und besteht in ihrem 

Kern aus dem Gegensatz zwischen 
den Eräßl- und sonstigen Interes- 
sen der Monopole auf der einen 
und der patriotischen sozialen 
Revolution auf der anderen Seite, 


Forteeeung 3:3 


= Pen 


In meinem Dorf... IHR ZEUGEN DER TRAUER -- entkam keiner . . . 

2, Die Juden für die Massenein- 
wanderung nach Palästina zu 
mobilisieren, 


"ine deutliche Schlußfolserung 
muß aus diesem Tatbestand gezo- 
gen werden: Solange nicht der An=- 
tisemitismus nicht das Leben der 
Juden unmöglich machte und solan- 
ge die Türen für die “inwanderung 
in andere länder noch offfen waren, 
spürten nur wenire der damaligen 
16 000 000 Juden die Notwendir- 
keit, in einem eigenen Staat zu 
leben. 


Der Antisemitismus des National- 
sozialismus und die weitgehende 
Weigerung Tast sämtlicher länder 
während der 5o-er u. 40-er Jahre, 
weitere Jüdische Immigranten auf- 
zunehmen, ließ die jüdische "Win- 
wanderung nach P. bis 1939 auf 
etwa 430 000 steigen. Bis zu die- 
sem Jahr konnten die Zionisten 
mit einer weitgehenden Interstüt- 
zung der englischen Mandatsmacht 
für die Realisierung ihrer Pläne 
(Errichtung eines jüdischen Staa- 


| tes in lalästina) rechnen. 
N Daß Palästina 2.2t. der Ballour- sur 
j 


3. Eine 'Jewish Colonisation 
Asenoey! ins Leben zu rufen, 
um die finanziellen Mittel 
sowohl für die Binwanderung 
als auch für die Kolonisie- 
rung Palästinas bereitzustel- 
len. 


Suche dringend Job ab sofort bis 
nächste Woche oder länger, PKW u. 


Zur Gründung einer Wohngem, suchen 
wir noch Genossinnen. 5=-Zimmer- 


Kieinanzeigers 


In Nürnberg wurde der 1, All 


Führerschein vorhanden, 
Veronika Schulz, 1Eln 19, Reich 
str, 6 (b, Heintze) Tel. 304 41 44 


wolmung mit Bad, Küche, Telef. vor- 
handen, Föbel sowie Zwei Kühlschrän- 


Emaillebedarf, Pulver, Kupferroh= ke können übernomnenwerden. Auskunft 


‚ Fopeline, 


T. 35 12 19 


Genossen, vergesellschaftet eure 
ausgearbeiteten Abiturwahlthemen: 
Deutsch, FWK, Physik, Mathe. 
Nach 19 Uhr Tel, 49 10.49 


Genossen!Helft mit, "883"vor Schu- 
1en,Betrieben: u.1.d. zu 
verkaufen, 


Ein Genosse sucht als Zeuge in 
seinem Prozess den Arzt,der am 1. 
8, vor Opel von der Po1l 

gehalten wurde,alsa er Hasenclever 


Hilfe leisten wollte.863 56 51 


Suche Zeugen,die am 24,12,68 an 
der Demonstration vor dem Zucht- 
haus Tegel teilgenonnen haben 
und die anschließenden Festnamen 
vor dem U-Bakshof Holzhauserstr, 
beobachtet haben, 83 18 28 


Wir suchen Genossen,die ihre Schau 
fenster für Aufklärungs- u, Agi- 
tatlonsaushänge zur Verfügung stel 
len. Treffen: 6, 9, 69 19.00h 


zei zurück“ 


Kinderladen eröffnet. Sein Ziel 
ist eine kritische, antiautoritä — 
re und sozialistische Erziehung. 
Wer uns irgendwie helfen kann, 
soll es tun. Wer Interesse an un- 
serer Arbeit hat, soll uns schrei- 
ben. Wir versenden auf Wunsch un= 
sere Arbeitsunterlagen (monatlich) 
zum Selbstkostenpreis, 
APO= Kinderladen 1, 85 
Bismarckstr, 43. 


Suche altes Fahrrad bis IM 20,-- 
Karte an, H, Schmidt, 1-34, 
Kaubstr. 9 -10 


Suche Leadsänger (mit Gitarre 
Für Politlieder in Donovanst, 
Melden unter 881 35 66 


Suche Freundin für Konzerte und 
Opern,sowile Theateraufführungen. 
Peter Heine,1-33,Bibersteig 5, 
Tel. 89 90 26 


Genossen aus der Provinz suchen 
dringend eim gebr.Vervielfälti- 
eungesgerät.Angebote (billig) an: 


Nürnberg, 


“yooy 


+9 67_£8 


teile,Brennofen und Werkzeng zu 
verkaufen. 881 41 09 


100,- DM Belohmung Tür Beschaffung 
einer 5=6 Zimnerbadwohnung 

Sabine Hampel, iBin 31, WestTä 
lischestr. 38 


Wer weiß eine Großwohnung (10-12 Zi) 


im Gebiet Wedddng, Tel, 883 56 51 


Der Streikrat der Ing,.-Akademien 
sucht dringend eine 4-5 Zimmer - 
Wohnung Bitte Angebote an: 

Tel, 883 56 51 


Paar sucht Wohnung od. gr, Zimmer 
mit Bad bis 50,- DM (auch in Wohn- 
gemeinschaft) Tel, von 8-16 Uhr 
K.H. Schulze 314 27 03 


Westdeutscher ÜQenosse sucht An« 
schluß an Wohngemeinschaft mit 
gläechz. pol, Arbeit bis 100,- DM 
Melden bei "885" Uhlandstr, 52 


Bernd Tel. 8% 17 85 


1 1/2 Zimmer, Bad, Küche, warn Was- 
ser, Tempelhof n, U-Bahn, ab sofort 


0. 15. dieses Monats 'zu vermieten, 
Miete ?2560,- IM, Tel, 73 6? 72 

ab 18.00 Uhr 

Wohngemeinschaft (3 Erwachsene, 

3 Kinder) sucht Ergänzung Ge- 
nossen mit Kind) Tel. 792 31 82 


Habe zuviel Binzelteile vom 2 CV: 


türen, linke Kotflügel, Sitze, Dach 


käder, Schwingarme, Lenkung/Achse, 
div. Teile der elektr, Anlage (A- 
heter), Notor, Getriebe u,v.aıı.ı 
suche Vergaser Solex 28 03 1/22, 


Kotflügel rechts vorn, Scheinwerfer 


Hartmut ZUülch, Neuküln , Boddinstr.43 


Suche für 20V Kotflügel vome links 


Tel. 35 71 78 o.abends 26 lo 30 
VW 54, ohne TÜV, aber guter Motor, 


4.--DM 


4,80" 


Bremsen ect, Tür 50,-IM zu verk, 
Tel. 784 71 10 

VW Standart Bj. 60, TÜV 1970, zer- 
beult, Basis 5o0,"Di zu verk, Von 


Ort: Gallerie für kollektive 
Kunst, 1 - 36, Skalitzer Str, 118 
Tel.: 61 55 79 od. 618 45 40 (nach 
18,00 Uhr, 


(für Wolfgang Fritz, 1Bln 41, Fand- 
jeristr. 93 bei Kutsch ) 


Leute! Genossen! Weiß jemand ein 
Gelände mit Tagerräumen, wo man bei 


Reinhart Korn,666 Zweibrücken, 
Esebeckstr, 13 


Wer verschenkt alte Splegel-Nun- 
nem? (für Archiv) Tel, 83 49 64 


mantel, beides Gr, 40/42 


kaum getragen. 


Rote Lederjacke mit 


Bin Graphiker. Bin Genosse. Suche 
Genossin, Möglichst: blond. Zeh- 
lendorf, Nur: progressiv. Schü- 
lerin, Bildpost bitte an: 

Carl Bianga, 1-37, Reiherbeize 6 


Bestehender 802. Schülerladen, 
Nähe Herrmannplatz, sucht Schul- 
kinder 1. bis 3. Schuljahr, Mit- 
arbeit der Eltern erforderlich, 
698 15 90, 


Angi, trainiert im Kellner, VveorT« 
kaufen, Maschine schreiben, sucht 
Job in Kneipe, Boutique, 0. ä, 
698 15 90, 


Suche Elektroherd, gebraucht und 
billig, 71.19 92, 


Suche gebrauchte Schreibmaschine 


Suche dringend Doppelspülbecken, 
Koksetagenhelzungskessel ,Heiz- 
körper, Karin Fitzke,1-30, 

Tel, 24 63 41 


m ggf srg "yuonsed nuBruos 


FÜHRERSCHEIN ?? 
>2 27 


: t 
Auskunft Tag u. Nacht! 
Wer politische Tosters kaufen mö 
chte,muß zu AGIT-SHOP gehen, 
1-15,Uhlandatr,52, 885 56 51 


Die "8653"Typen saufen jede Nacht 
im "Oontakt"(Xantenerstr, Ecke 
Brandenburgische Str, 883 667) 
Deshalb ist auch die Zeitung so 
Katerig 


Suche Genossen der mir Kleidersch 


Wohnungsauflösung alte Möbel hin- 
schaffen kann? Wo man. schrottrei- 
fe Autos abstellt etc, Ein o, zwei 
Genossen könnten davon leben, in- 
dem sie ein Tauschservice für N6- 
bel, Autoteile und sonstnochwas 
einrichten. bs wäre denkbar, hier 
auch eine genossenschaftlich or- 


ganisierte soz, Reparnturwerkstatt hi 


anzuschließen, Tel, 883 56 51 


Zwei Genossen mit Kind (5) suchen 
dringend zum 1. Okt. eine 3=4 Zim«“ 
ner Wohnmg. Tel. 83 53 87 


Zwei Genossen mit Kind (5) suchen 
dringend zum 1.10, eine 3=4 Zimmer 
Wohnung, Tel, 821 07 87 


9 - 17 Uhr. Tel, 3 12 29 60 


Defekter 26V für 250,- DM zu verk, 
Blie, Tel. 18 12 94 


"885" sucht dringend einen VW Bus 
oder Bully. Der alte ist K.Ö. 
Tel, 883 56 51 


MITFAHRTEN 


1 Suche Mitfahrt am 9, 9. nach Göt- 


tingen oder Hannover, möglichet 


Weidner 851 50 24, 
Mitfahrgelegenheit nach Hamburg 


| gesucht. Freitag Nachnittag, 


Iris Popenik, Tel, 71 22 50 
Ing.Stud. sucht zum 1.10, billige 


Rückfahrt am selben Tag, oder 10.9, # 


reich bebildert, preisausschreiben 


Reißverschluß u. blauer Damenregen- 


Zu verkaufen 


rank (zerlegbar) transportiert, 
Tel. 26 59 26 


Küchenmöbel ,‚Kleiderschränke ‚eine 
Liege,2 Schaukelstühle, Geschirr 
ect.zu verkaufen,Bis 0 Uhr 

881 41 09 


1-Zimmerwobnung in Moabit. Vermitt- 
lungsprämie; 50.-DM.Dierk Wolter, 
1-44, Karl-Marx-Str. 17 


Welcher Genosse(in)hat Iust ab 12, Ü 
1 9. 14 Tage n. Jugoslawien zu fahren.d 
Wenn$ geht Russisch o.Englisch spre-) 
chen. Nur Essen zu bezahlen, Ab 24 


dringend! Hunibvald 821 07 27 


Suche 1 Schreibmaschine, zahle 
bis DM 60,-, muß gut erhalten 
sein. Hans« dieter Amen, bei 
Fuchs, 1- 62, Salzburger Str,7. 


Klavier zu verschenken! 
Tel.: 883 19 32 v.8.00 = 9,00 


2? Zimmer ued Küche 110,- DM 
Rose, Kreuzberg, Wasserwerkstr, 6 


Tel. 362 70 58 


Verkaufe Jadentisch 2,10 m lang 
für 18,-IM, Klappbett u. Sitzkis - 
sen massenweise zu verschenken, 

84 48 20% 


nicht irgend eine, die beste PIZZA 
PIZZA ROMA 


PIZZERIA ROMA 


am RATHAUS SCHÜNEBERG It! 
Treffpunkt der Linken 


FORTSETZUNG von 5.2 


Israel nimmt dabei eine wichtige 
Schlüsselposition ein. Seiner 
staatstragenden Ideologie des 
Nationalzionismus entsprechend 
erfüllt es in seiner Politik ei- 
ne Funktion in dieser Auseinan- 
dersetzung zugunsten der Monopo- 
le und somit gegen die soziale 
Revolution, 


Je weniger feudalistisch sich 

ein Land entwickelte, je mehr in 
inm die kolonialistischen Inter- 
essen bekämpft wurden, desto ag. 
gressiver wurde Israel gegen die- 
ses Land.(s.Verurteilungen durch 
aie UNO) 


Der expansionistische Geist Isra- 
eis hat konsequent einen bestimm- 
ten Weg verfolgt, der bei Israel 
beginnt, zu den Beschlüssen zio- 
nistischer Kongresse und weiter 
über die Staatsgründung und Suez 
zum Junikrieg führt, Damit ist er 
aber keineswegs an seinem linde 
angelangt, Die Aufnahme von Ne- 
nachim Begin ins Kabinett ist ein 
weiterer Markstein an diesem Wege 
und stellt gleichzeitig die still- 
schweigende Sanktionierung der 
von seiner kriminellen Terroror- 
ganisation Irgun Zwai leumi und 
seiner chauvinistischen Cherut- 


Belniger Str. 60 tägl. abisE Tel. 11580 


TAG UND NACHT DURCHGEHEN 
GEÖFINET | 
N nd Ulmeake S 


äROTE RITZ 


3 Tintenfisch 1,95 
Schmalzstullen -.30 
Speekbrot -,650 


| Rotbücher: 


AARSS 


Emesto Che Guevara 


Ökononie 


160 Seiten 


partei verübten Verbrechen dar, 

in seiner ofTiziellen Kigenschaft 
als Minister fordert er die staats- 
rechtliche Einverleibung der be- 
setzten Gebiete, Seine Vesinnungs- 
freunde verlangen die Besetzung 
Jordaniens - so Samuel lamir. Ir 
meinte, ein Troblen bestünde nicht, 
da die Araber freiwillig auswan- 
dern würden. Israel sIdat verteilt 
Karten von Israel, die Syrien und 
Libanon einschließen und Aaron 
Ameer erklärt, daß der Frieden 
jetzt ungünstig sei und daß Isra= 
el die Besetzung Libanons, Syriens 
und des Irak anstreben solle, weil 
allein die hebräische Nation in 
der lage sei, den fruchtbaren 
Halbmond zu beherrschen, (s, die 
israelische Zeitschrift "Haolam 
Nazeh" Nr. 43 v. 1. 10. 67) 


Die Extremisten repräsentieren 
imnerhin ein knappes Drittel des 
israelischen Varlaments. Ihre 
Äußerungen sind zwar Tür die ia- 
raelische Kegierung formal ebenso 
wenig bindend wie die Gedanken 
Herzis oder die Seschlüsse zioni- 
stischer Kongresse. Sie sind Aber 
relevanter und hinver ihnen steht 
weit mehr materielle Macht als 
hinter den Tiraden des machtlosen 
Schukairi, der von der israeli- 
schen Propapanda so gem zitiert 
wird. 


.n Kolgnintismus, Ro 


Lesgbich 


und neues Bewußtsein 
DM 5,50 


In ilingster Zeit werden die expan- 
sionssuischen und annexionistischen 
Absichten der Nationalzionisten 
von der gesamten israelischen Tüh- 
rung auf die eine oder andere Wei- 
se geäußert. Wenn diese Absichten 
in den hiesigen kassennedien auch 
verharmlost und gerchfertigt wer- 
den, 50 geben diese Jarstellun- 
gen in ihrem sachlichen Gehalt 
kritischen und progressiven Men- 
schen doch hinreichend Aufschluß 
über die Rolle und Funktion der 
israelischen Aggression im Nahen 
Osten. 

Dem palästinensischen Volk, das 
als Bürger zweiter klasse in der 
eigenen lleimat leben muß, den Ra- 
pressialien..einer verhaßten Be- 
satzungsmacht ausgesetzt, bleibt 
nur eine einzige Altemative zur 
israelischen Besatzung oder zu 

den Flüchtlingslagem - nämlich 
die, seine Kechte mit der Waffe 

in der Hand zurückzugewinnen. 


an diesos Volk mit seinen ei- 
„en Möglichkeiten diejenigen 
vergleicht, die z.B, die chine- 
sische, die algerische und die 
kubanische kevolution in ihren 
Anfängen hatten, so ist es sich 
der Richtirkeit des eingeschla- 
genen Weges durchaus bewußt. 


Ob die Partisanen als Freiheits- 


She 3 
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6 verschiedene Autoren! 
Antonello/ Becker/Lee/Schwarzer/Chienna/ 
Egbuna, Titel: Nigeria gegen Biafra? DM 5,50 


kämpfer oder als Terroristen be- 
zeichnet werden, ist im wrunde 
eine I'rage der Gesinnung, Auch 
die nationalsozialistischen Mlitz- 
sieger" und Okkupanten pflegten 
den Widerstand der patriotischen 
Partisanen Terror zu nennen, Im 
Nahen Osten wird der permanenten 
israelischen Asgression und Okku- 
pation permanenter und immer här« 
ter werdender Widerstand entge»= 
gengesetrt, Wie immer man ihn 
nennen will, es änltert nichts an 
seiner leritimität, 


Das Ziel maß sein — im Nahen Östen, 
wie in Vietnam, Südafrika, in Rno- 
desien, in Südamerika und überall 
- mit allen Mitteln einen Zustand 
snzustreben, in dem jeder Mensch 
in sozinler, Öökonomimischer und 
politischer Freiheit leben und ar“ 
beiten kann. 


Alle Institutionen und lierrschafts- 
apparate, die diesem Ziel entge- 
penstehen, müssen beseitigt werden, 
und die Wahl. der Wittel wird nur 
durch ihr Verhalten bestimmt. 


kine kevolution bis zum Sieg, eng 
verbunden mit einem entschiedenen 
antiimperlalistischen Kampf ist 
die ein Altemative für eine 
menschenwürdige Aukunft. In Palä- 
stina hat sie begonnen, 
PALÄSTINATKOMITEE 


Jahre Manfred Kleinke, 1-37 Hockstein- 


. gedichte, m. rasterbildernv. J. JEBRAM 
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EHER FINDET MAN 
BEI EINER HURE DIE 


UNSCHULDALSBEIM 


STRAFVOLLZUG 
IN WEST-BERLIN 


Was selch in der Strafanstalt Tegel 
tagtäglich abspielt, dringt mur selten 
Dach außen. Die Zeitungen berichten le- 
dlglich vom "Rabatz" der Gefangenen. 
Die unten folgenden Aufzeichnungen ei- 
nes Häftlings geben einen kleinen Fin- 
blick in den Tegeler Alltag. Zuvor zur 
Information kurz die letzten Ereignisse: 


{ 
\ 
gr 
A 


” 
he 
«x 


langen Reihe - davon i 
nur noch das Wort W I 


Heinf benchäftigte, Das 

G 5: thielt 
Am 31.7+ fend in Haus 3 (Zuchthaus) deren Gruppe enthiol 
die sattsam beschriebene Wasserschlacht 


statt. Einen Tag später wird das ganze 


pen auf den Kopf gestell 
ste Aufruf eines Gefange 


Haus gefiigt, unzählige Eicher, Doku- denen, die noch nicht in 
machen, daß ein Konzentra 
mente, Plakate usw. mitgenommen oder hat. 


vernichtet. Einige Tage später lockt 
man 17 Gefangene unter Vorwänden nach 
Raus 1 und bringt sie dort in winzigen 
Zeilen unter (5,1 am, 12,8 cbm, naoh 
& 106 der Dienet- und Yollzugsordnung 
sollen es mindestens 22 cbm sein-), 
die teilweise ungeschützt nach Süden 
liegen und Tagestemperaturen von 45° 
und mehr erreichen. Offenbar «laubt 
man, mit diesen 17 Leuten die "Rädels- 
führer" erwischt zu haben, Ihnen werden 
sämtliche Verelinstigungen entzogen. 
Begründung für alle Maßnahmen: Yo sei 
keine Strefe, sondern eine "Auflocke- 
rungsmaßnahme". Nach zwei Wochen haben 
sich neun Mann die Pulsadern aufge- 
schnitten. Andere treten in Hunger- 
streik. Der Arzt besichtigt sie zwei 
Mal pro Woche, untersucht sie aber 
nicht und künmert sich nicht weiter. 
Kurze Zeit nach der Verlegung wird 
Hause 1 von Polizei unstellt, die In- 
saasen erneut gefilzt. Inzwischen sind 
mur noch 56 Gefangene dort - aus allen 
Häusern die "Kenitenten". Haus 1 soll 
offenbar zur Isilteretation gemacht 
werden für sämtliche unbequemen Hift« 
linge, Doch die Unruhe in Tegel wächat 
jeden Tag, täglich gibt es irgendei- 


nen Vorfsll, und auch die Beanten 
werden langsam unruhi®. 


Dann kam der eroße parlame 
ausschuß, neues Gnadenrech 
neue Mauer gebaut wird), und 
die Gefangenen befriedet wur 


blatt, das wir unten abhilde 
Dies ist der Hilferuf derer, 

ten wissen und von ihr 80 zer 
der Lage sind, sich selbst he 
dort "resozialisieren" die Ge 


Der Flugzettel oben wurde 
von Gefangenen redruckt. \r ist der letzte in einer 


fangen hatte es genau vor einem Jahr, als eine Gruppe 
von Gefangenen auf Klopapier eine Zeitung äruckten, 
die sich eigentlich nur ironisch mit dem "derzeitigen 


einer Diskussion zu stellen, 


in der Strafanstalt Terel 


st er aber der erste auf dem 
SDRRSTAND steht. Ange- 


nächste Mugblatt von einer an« 
einen Aufruf an den Direktor sich 
da Tegel der paar Zettel we- 
t worden war. Dann folgte der er- 
nen, zu Kampfmaßnahmen überzugehen, 


Draußen rackerten sich derweil ein paar fenossen ab, um auch 


einer Strafanstalt waren, klar zu 
tionslarer nur einen anderen Namen 


ntarische Schwindel: Untersuchungs 
t, mehr Geld für Tegel (mit dem ei 
es kamen die Rollkommandos mit de 
den. 


Dann druckte der Unterrrund in der Tepreler Strafanstalt das Flug- 


n, mit dem Text: APO HILE! 
die sich von der Gesellschaft verr 
stört sind, daß aie garnicht mehr 
fen zu wollen. Das hat sich in Te 
fangenen sich jetzt selbst und der 


APO 


HILFE 
ODER CARITAS 


Die Praxis des Ermittlungsausschupsss 
und neuerdings auch Breignisse in den 
Wohngemeinschaften zeigen, daß viele 
von der Gesellschaft geschädigte in 

der Apo eine besonders unkomplizierte 
und einfach ausmumutzende Oaritas Se- 
hen. Die Hilflosirkeit und das Unver- 
mögen sich selbst u nelfen sind aller- 
dings Finstellungen, die in den "Sori- 
alen Anstalten" wie Brziehungsheinen, 


N Gefängniasen ete. systematisch erzeugt 
werden und die auch Äurch Resoziali- 


sierungsgerede nicht aus der Weit ge- 


; schafft werden. 


ne 
nen 


Er In diesen Anstalten zeigt sich nämlich 


am deutiichsten in der Gesellschaft 


Mdie herrschende Ideologie, weil sie 
nier als Doktrien der Resozialisierung 


An den Opfern der herrochenden Verhältnie- 
Gel se zur Verinnerlichung aufgezmungen 


erste Schritt zu ihrer Emanzipation=Befreiung ist ihr wideretand., 


wird. Nur in der radikalen Distanz zu 
all dlesen Bestrebungen können die 
Opfer der gesellschaftlichen Verhält- 
nisse eine neue, weiterführende Erfahr- 
ung sammeln, nämlich wenn sie gegen die 
Vereinzelungsmasche der Resozialisler- 
ungsdoktrin eine Solidarität setzen, 
die im Widerstand aller in der glei- 
chen Situation stehenden gexen den Ap- 
parat besteht. Damit erst beginnt die 
riehtige Vorbereitung auf die Zeit 

nach dem Knast, in der diese Erfahrung 
nur weiter führen kann. Denn für die 
“Kriminellen" und für die in der Junt“ 
itzkamnarne arbeitenden gibt es nur 
eine Perspektive für die Zukunft, 
nämlich wenn wir auf die Selbstorgani- 
sation der Betroffenen aufbauen können. 
Diese Orgsnisationsversuche, die heute 
im Knast derinnen, müssen wir durch 
unsere Arbeit unteretützen und nicht 
nur vereinzelten Opfern helfen, die 


sich einer Organielerung und Mitarbeit 
entziehen. 


Anfang Aug.69 


rt Bilanz aus dem Haus ‚III, dem 


gewollten Unruheherd dgg „Negeler 
leitung. Donnerstag 16°" Zenau. 
127 Mann werden bei der Zentrale 
vorstellig wegen der unzureichen- 
den Verpflegung, Es kommt nachdem 
der Vorsteher des Hauses TII sich 
wis immer in dieser Sache für 
nicht zuständig erklärte zu Aus- 
schreitungen. Zwei Scheiben der 
Zentrale gehen dabei zu Bruch.Die 


den aus der Wand gerissen. Tinire 
warfen Käse (alten Narzer!) beim 


Eintreffen der Schnellkommandos 
der Polizei geöffnet und die 
Spritze auf sie gerichtet, nach- 
dem wir die Polizei mit der Pi- 
stole hantieren sahen. Rinige zo- 
gen sogar den Pistolenschlitten 
durch und, bedrohten andere Mit- 
gefangene, die auf dem Wege vom 
Sanitäter zurück in ihre Zelle 
gingen und auf einen Beamten 
warteten. Fin Polizist und drei 
Gefangene wurden verletzt. Durch 
das Megaphon der Polizei wurde 
bekannt gemacht, alle Teute sol- 
len sich auf ihre Zellen begeben; 
mit dem Versprechen, wenn jemand 
den Mann nennt, der mit einem 
Penster nach einem Polizisten re- 


Mittarse darauf gab es ein für 
Tegeier Begriffe fürstliches Mit- 
tagessen. Wahrscheinlich der Speck 
mit dem man die Mäuse vor den auf 


uns zukommenden traurigen lreignis- 


sen Besänftigen und ködern wollte. 
Freitag Nachmittag 1.8.68 mar- 


schierten sle an = Glaubrechts her“ 


beizitierte Rürgerkriersarmee. 
Die ehomaligen Öffz. Jaeckel und 
Glaubrecht befanden sich wieder im 


Prontsbschnitt, es konnte losgehen, 


nachdem sie einigen Leuten am Vor- 


Leitungen der Telefonapparate wur- tag. zugeschrien hatten: "Das wer- 


@et ihr noch bereuen". Ka waren 28 
Kriminalbeamte über 100 Polizei- 


fortgehen des Herrn Jaeckel hinter beamte von den Bereitschaften der 
4hm her. Hydranten wurden nach dem Bepo Wedding und Reinickendorf. 


Je "Filzeruppe" 1 Kripo und drei 
Polizisten je Zelle. So Fink 85 
von Zelle zu Zelle, wie ein Kome- 
tenschweif sa lang; Zerstörung 
und Durcheinander, Hinterlassen- 
schaft Wut,Hass und Solidarität. 
Was andere nie schaffen, hat Te- 
rel die "Aktion Glaubrecht" re- 
bracht, mehr Finirkeit. 


Um ein penausres Bild von all 
dem zu haben, was sich hier peren 
Anderadenkende tut, hier dia Ge- 
schichte vom Monatsende April: 


Ich wurde in eine andere Zelle 

verlegt. Nach anderthalb Wochen 
durfte ich zurück, "Totalfilzen" 
hatte stattgefunden. Bilder von 


worfen hat, dann pibt es zu essen. Marx, Lenin, Mao zeretört. Alle 


Neue Verstärkung der Polizei traf 
indessen ein. Von Widerstand kann 
keine Rede sein. Die Leute mach- 
ten den sehr jungen Beamten klar, 
daß man nur Hunger habe, sonst 
nichts. Diese darauf: "Ihr habt 


politischen Bücher beschlagnahmt, 
Zeitschriften, Broschüren mit s0o- 
zialistischem Gedankenput wurden 
zerrissen und auf den Müll kewor- 
fen. Sie haben sich wieder 50 be- 
nommen wia die Nazi-Vandalen bei 


ja einen Beafıten niedergeschlaren, der Biicherverbrennung. Trotz Be- 
deswegen hat man uns hier her re- Schwerde wurde mir von alledem 


schickt". Ich fragte einen unser- 
er Justizbeamten, der auf dem 
Korridor stand im Beisein der 
Polizisten, ob ihm oder seinen 
Kollegen etwas geschehen sel 
ob sie sich bedroht mefühlt h 
ten. Niohts von alledem wurden 
sie belehrt, "Hier geht es nur 
um unzureichende Verpflerune", 
sagte der Schließer zu den Poli- 
zisten. Nichts wußten die Foll- 
z)8ten von der unzureichenden 
Verpflegung in diesen Tagen. 


DER GENOSSE PAWLA IST SEIT 


nichts ersetzt. Das Informations- 
material ist hin. Maobibel und 
russ. Sprachbücher bekam ich nach 
Aangem Vormelderkrieg und der 
Drohung, daß ich an Rechtsanwalt 
Mahler schreiben würde, wieder. 


Seit heute Abend wird das 
Abendensen mit der Kanone (Pinto 
le, Gummiknüppel) serviert. Beim 
Servieren drei Kalfaktoren, ein 
Schließer und finf Mann Polizei-f 
E-Kommando, behelmt mit Pistole 


sowie gezogenen Gummiknüppel. ins- 
gesnmt fünf E-Wagen mit je 10 bis 
12 Mann Besatzung waren heute hier 
um die "Raubtiere" zu Tüttern. 


Mittwoch 6.Aug.69. Seit 2 1/2 
Tagen bin ich mit anderen im Hun» 
gerstreik, deshalb hie und. da 
Fehler. Aber was macht das schon, 
Hauptsache der Inhalt stimmt, 
trotz Aurgen?limmern und etwas 
Schwäche, da es der erste Hunzer- 
streik in meinem Leben ist. 

Was ich damit bezwecken will: 

1. Herausgabe aller Lehr- Foto- 
bilden- Schreib- Lese- Inform- 
Brie?f- Akten. Fortbildunfe- 
Zeichen- Rildmaterials (Lenin, 
Marxbilder, die ich mit Unter- 
brechune zwei Jahre in meinem 
Raum hängen hatte bis zum Pro- 


310 
öhe = 2.50 


Raumh 


ZWEI WOCHEN I 


grom vor dem 1.Mai und dann 
wieder bis zum 4.8.69. 

2. Verlegung in eine größere 2Zel- 
1e, Meinetwegen in die gleiche 
oder eine ähnlich prose mus der 
heraus ich hierher verlegt wur- 
de. 

Diese ist nach dem Gutachten med. 

Experten und einen Grundsatzur- 

teile des Rremer? Öberlandesper 

richtes zu klein. Jetzt sitze ich 

im berüchtigten Tegeler Haus I, 

vor dem selbet die gewieftesten 

Leute, die hier nun mal Testge- 

halten werden, weil die Gessll- Bas 

schaft nicht in der Lage ist dem 

Gestrauchelten Wohmune, Arbeit zu + 

geben, Anfst haben. . 


Die Platzanast greift um sich. 
Bisher wurden in zwei, Tagen zwei 
Zeilen zerstört. Dieser Raum ist 
um die Hälfte kleiner als der 
vorherige. Nämlich etwa 1,65m 
breit, 3,50 lang, 2,50 hoch. Die 
Breite entspricht meinen seit- 
wärts ausgebreiteten Arme und 
Körper. Nachdem der !!opf abge. 
schafft ist und bessere sanitä- 
ve Einrichtungen geschaffen wur- 
den ist noch weniger Platz. 


Heute 7.8.69 habe Hungerstreik 
beendet, da es Noch keinen Wert 
hat, Auch die anderen 16 essen 
wieder. Jedoch Platranget. Wis- 
der wurde eine Zelle im Delirium 
zerstört, Einige haben sich die 
Pulsader peöffnet und sich 
Schnittwunden beipebracht um aus 
den engen Zellen ins Krankenre- 
vıer zu kommen. Man nennt diese 
Leute hier Benitenter c.. 
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Die herrschende Clique int durch 
einige Erfolge der antiautoritä- 
ren Linken aufgeschreckt worden, 
Sie schreitet zum Generalangriff 
gegen alles Fortschrittliche vor, 
Antiautoritäre Kinder-Jugendla- 
ger wurden für die nächste Zeit 
verunmöglicht, gegen die "Verant- 
wortlichen" wird wegen "schwerer 
Kuppelet", "Vergehen gegen das 
Opiumgesetz" und anderer Delikte 
ermittelt. Die Zentralorgane der 
Studentenschaften wurden (übri- 
gens ohne Gegenwehr) aufgelöst. 
Sogenaunte Undergroundlokals wer- 
den von amtswegen geschlossen, 
(Der Widerstand erwies sich als 
zu schwach). Die Justiz versucht, 
die umherschweifenden Rebellen- 
haufen zu zerschlagen. 

Der umherschweifende Rebell Karl- 
Heinz Pawla trat am Montag, den 
25,8. 10 Uhr, seine i0monatige 
Haftstrafe wegen BELEIDIGUNG in 
Tegel an. Nicht nur, daß das 10- 
monatige Urteil wegen des Delikte 
BELEIDIGUNG schon eine Verletzung 
des Menschenrechts ist, so war 
schon das Verfahren völlig unvrer- 
ständlich, da Karl ja nur das 
Menschlichste getan hat: In einem 
Scheißhaus geschissen. (Und hier 
irrt Franz J. Strauß in seiner 
letzten Wahlkampfrede in Nieder- 
bayern: denn Tiere »cheißen be= 
kenntiich meistens nicht im 
Scheißhaus,sprich Gerichtesaal.) 
Vergessen von seinen "Genossen" 
mußte Karl mit diesem "Problem" 
alleine fertig werden. Nicht mal 
sein Verteidiger RA Mahler wußte 
von der Rechtskräftigkeit des Ur- 
teils, von der APO ganz zu 
schweigen. Katls nächster Prozeß 
ist am 10. Sep. in Moabit. Er 
soll sich zusammen mit Wolfgang 
Lefewre in der FÜ 1967 für stu- 
dentische Belange eingesetzt 
haben. Vielleicht besinnt sich 
der SDS dann auch mal auf die 
Justizkampagne da ja ein Promi- 
nenter aus £hren eigenen Reihen 
mitangeklagt ist, Für Karl ist 

es dann allerdings zu spät. 

Eine andere Konsequenz als die 
Karls, hat der umherrschweifen- 
de Rebell Dieter Kunzelmann 
gezogen. Er hat eine B monatige 
Gefängnisstrafe vorerst nicht 
angetreten. Inzwischen sind 

jhm weitere 8 Monate in einer 
Berufungsverhandlung aufge- 
brummt worden. Die BZ bescheil- 
nigt ihm zwar auf die Schulter 
klopfend eine tapfere Haltung, 
freut sich aber andererseits, 

daß Dieter eine "zweite Runde" 
gegen die Justiz verloren hat. 
Mit der BZ freut sich wahrschein- 
lich auch ein Teil der APO, ist 
man doch endlich ein paar dieser 
Querulanten und Anarchisten los, 
Diese Sektiererhafte rechtsoppor- 
tunistische Haltung macht sich 
unter den "Linken" immer mehr 
breit. Der Zentralrat wird zu die: 
som Problem nächstens Stellung 
beziehen. 

Nicht erst seit Karls Haftantritt 
ist uns klar, daß gewaltfreie 
pazifistische Aktionen (wie Karla 
Shit-in In Moabit) die Staatsge- 
walt nicht beeindrucken künnen. 
Dennoch müssen wir an dieser 
Stelle auch praktische Selbstkri- 
tik üben. Wir müssen einen mili- 
+anteren Selbstschutz für die Re- 
bellenhaufen organisieren, Als 
Erfolg für uns müssen wir jedoch 
die Tatsache buchen, daß bei den 
militanten Demonstrationen, bei 
denen die Rebellenhaufen stehts 
in vorderster Front gekämpft ha- 
ben, fast keiner fertgenommen 
werden konnte. In dieser Richtung 
müssen wir weiter arbeiten, Es 
ist uns jedoch noch nicht klar, 


was der nächste Schritt sein soll. 


Ein Vorschlag ist: Die Räume der 
bisherigen Ki zu besetzten und 
daraus ein Rebellenhaupiquatier 
zu machen. £ 

Für die nächsten Wochen müssen 
wir die Forderungen konkretisier 
ren: FREIHEIT FÜR DIE UMHERR- 
SCHWEIFENDEN REBRLEEN PAWLA, 

KUN ZELMANN UND TEUFBL! 

"Alle Gedanken an die Zukunft 
sind kriminell, weil sie die 
einfache und reine Zerstörung 
verhindern und den Vormarsch 
3er Revolution hemmen". 
(Sauvarine) 


ZENTRALRAT DER UMHERRSCHWEI- 
FENDEN HASCHREBELLEN 
Karl-Heinz Pawla 


1 Berlin-Tegel 

Seidelstraße 39 

Gef. Buch "Nr. Il 22 66, 3/90 
Genossen schiekt Bücher, Zigar- 
retten uU.8.w., schreibt Karl 
auch 
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Die Affäre "Graues Kloster" hat wir Bj ehe N sch Wa r> 
.® BD 
fürs „Graue Kloster "! 


viel Staub aufgewirbelt, nicht zu 
letzt in der 50g. "bürgerlichen 
Presse". Es lohnt zu untersuchen, 
unter welchen Gesichtspunkten und 
aus welchen Motiven die einzelnen 
Zeitungen berichtet haben: 

Wie leider gewohnt läßt sich die 
Berliner Presse in zwei Blöcke auf 
gliedern: 1) die Springer=Zeitun® 
gen; ?) der Nest, 

zu 1) Aus zwei Gründen entsprach 
die Springer-Berichterstattung den 
Erwartungen nicht: I. Wir haben da 
von abgesehen, die Zeitungen zu in 
formieren, da lörr Geesar schon 
seit einiger Zeit gegen Bischof 
Scharf schießt und wir nicht die 
Munitionsliferanten sein wollen. 
If. haben wir bewußt aus politi- 
schen Motiven verzichtet, gerade 
Springer irgendwelchen Nachrichten 
stoff zu liefern, So kam es nur 
zu zwei kleineren Berichten in der 
BZ(26/8) und der Morgenpost(27/8). 
Fazit; kurz,klar, wahr - wegen 
der oben genannten Voraussetzungen. 


zu 2) Sehr ausführlich und enga- 
gierk berichteten Abemd(25/8 und 
26/8), Telegraf(26/8 und 27/8) und 
Spandauer Volksblatt(26/8). 

Aus der. Rolle fiel der möchtegern- 
seriöse Tagesspiegel(26/8), der 
einen tendenziös verzerrten Arti- 
kel über die Aktion vom Montag 
und deren Gründe brachte. Viel- 
leicht lag das nur daran, daß 1o- 
kalchef Matthes zwei Böhne auf 

dem "Grauen Kloster" hat. Hier 
sprach man von "APO-Jargon" und 
verurteilte den "Protest statt Un 
terricht". Eine Gegendarstellung 
der ad-hoe Gruppe zu diesem Be- 
richt lehnte der Tagesspiegel mehr 
mals ab, der Weg der Einstweili- 
gen Verfügung zur Durchsetzung des 
Cegendarstellungsanspruches muß 
beschritten werden. 

Der Abend berichtete ausführlich, 
mit eigenen Kommentar, das Span- 
dener Volksblatt brachte als einzi 
ge Zeitung den Zwischenfail_mit 
Probst Grüber zur Sprache. (883129 
"Schüler schützen ihre Lehrer" war 
die Überschrift des telegraf, Ei- 
nen Tag später: "Kommission für 
'Graues Kloster'". 

Warum hat die Presse in diesen 
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I- Schönen 


VERANSTALTUN 


10. 9, 69: Im Keller der Drrehschei 
be "Gibt es eine Annähe 
rung der beiden Systeme" 
Prof, Meissner aus der 
DDR mit anschl. Diskus“ 
sion 

5, 9. 20 h RC: Kritik_soz. Jumend« 

arbeit am Beispiel 

Falkenlagers in Sc 

den. 

Diskussion mit Heinz 

Beinert, Peter Rischoff 

Reinhard Bolk (Sexual- 

politisches Zentrum)u.a. 


Ba. 6.9. u. 80. 7. 9. 20 h RE: 

FIEME: 1)Cuba Sommer 
1968 

löschbares 

& 


2) Nicht 
, 


Fall auf der Beite der "revol- 
tierenden Schüler"(ISP) gestan- 
den? War es Solidarität oder nur 
die Freud. darüber, daß auf einen 
relativ isolierten Gebiet munter 
kritisiert werden konnte, ohne 
daß man gleich den Senat, der bei 
einer kirchlichen Schule kaum mit 
zureden hat, angreifen mußte? Den 
Redakteuren wurde hier ein klei- 
nes Stückchen Freiheit gegönnt, 
das man ihnen an anderer Stelle 
umso resoluter entzicht, 


Zweifellos hat die Presse, und 
auch RIAS und STB durch die syn- 
pathisierende Darstellungsweise 
dazu beigetragen, daß die Dinge 
beschleunigt wurden, Aber keine 
Zeitung ist dazu gekommen, die 
Geschehnisse in den Gesamtzusamnen 
hang zu stellen, d.h., niemand 
brachte zum Ausäruck, daß das mur 
ein kleiner Teilaspekt im Kampf, 
der Entrechteten gegen das System 
ist, daß sie beherrscht. Es darf 
doch nicht: vergessen werden: 

Sobald iregndeine reformistische 
Änderung herbeigeführt ist, rufen 
alle: jetzt habt ihr doch erreicht, 
was ihr wolltet, die beiden fort- 
schrittlichen jungen Lehrer sind 
an der Schule, der alte, böse Di- 
rektor ist fort, Nun seid wieder 
brave öchüler und lernt unter ei 
nem neuen Direktor fein weiter. 
Dabei wird nie beachtet, daß die 
Ereignisse an unserer Schule kei- 
ne Einzelfälle sind, An fast Jeder 
Schule gibt es diese Känpfe. Is 
müßte klar sein, daß der Streit 
sich nicht an Personen orientiert, 
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Für die Richtigkeit: 
Martin Schmidt 


DER REGLERENDE BÜRGERMEISTER 
VON BERLIN 
4 Senatskanzlei + 


An die Mitglieder des Senats 
den Präsidenten des Abgeordneten 
hauses 
den Präsidenten des Rechnungs- 
hofes 
die Bezirksänter 
die Sonderbehörden 
die nichtrechtsfäkigen Anstal- 
ten 
die Kigenbetriebe und Bigenge- 
sellschaften 
die Körperschaften, Anstalten 
und Stiftungen des öffentlichen 
Rechts 


Betr.: Bezeichnung des Landes Ber« 
lin 


I 


Seit geraumer Zeit ist cs zu be- 
obachten,daß die Bezeichnung des 
Landes Berlin auf das unterschied- 
lichste gehandhabt wird, Insbeson- 
dere bedient man sich dabei immer 
häufiger der von Ost-Berlin pro- 
pagierten Schreibweise 'Westberlin’ 
mit der die Ihese von der 'beson- 
deren politischen Einheit Westber- 
Lin zum Ausdruck gebracht werden 
soll. 

Da der Gebrauch einer einheitli- 
chen und politisch einwandfreien 
Bezeichnung jedoch in unserem ei- 
genen Interesse liegt, bitte ich, 
darauf zu achten, daß künftig die 
korrekten und in Abschnitt II wie- 
dergegebenem Bezeichnungen ange 
wendet werden, 
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Plakate und Plaketten, Bankspesen 


a) Bankkonto (Stand 1.9.1969) 


Da zu der bisher eingegangenen $Spendensumme von 
IM 7,966,90 außerdem DM 8,500,- als Spenden 

fest zugesagt sind, ergibt sich ein Gesantergeb- 
nis der bisherigen Spendenkampagne von 


(Vorsitzender des RC e.V.) 


sondern an dem alten, vermoderten 
System Schule. Unsere Bestrebun- 
gen richten sich deshalb nicht auf 
einen Austausch von Personen, son- 
dern auf einen tlefgreifenden Wan« 
del der Schulstruktur. 


Für Dienstag dieser Woche war eine 
entscheidende Kirchenleitungssit- 
zung angesetzt. Kommentar nach der 
Sitzung: "Nine Entscheidung ist 
nicht gefallen. Die Verhandlungen 
gehen weiter. Nach einem halben 
Jahr Versprechungen von "neuen 
Konstellationen" müssen wir uns 
jetzt überlegen, wie es weiterger 
hen kann. Unsere Idee: 

Vertreter fortschrittlicher Schü- 
lergruppen kommen am nächsten 
Sonntag zum Redaktionspalaver in 
den uC, Dort konnen wim Kontakt 
aufnahmen und gemeinsam, Überlegen, 
wie eine Organisation geschaffen 
werden kann, die mehrere Schulen 
umfaßt. Wir planen als erstes 

die Herausgabe eines Publikationg 
organs, das nicht nur auf eine 
Schule beschränkt ist, wie Jetzt 
Zz+B. unsere RANDERSCHEINUNG. 
SONNTAG 17 UHR RCI!I 

SCHAFFT EINE SCHÜLERORGANISANION! 
An einsr Schule gibt es Binzel- 
fälle, AN ZüHN SCHULEN ETNE GE- 
MEINSAME STRATEGIEIII 

SONNTAG 17 UHR RCI 


ad-hoc Gruppe am Evang. Gymnasium 
Redaktionskollektiv RANDERSCHEINUNG 


MOHR 
Tel.: 411 24 24 


Kontakte über 
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b) von Sammlungen, Kneipen etc. DM 2.191,53 
‚DM 71.966,90 
DM 818,02 
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II. 


Die deutsche Hauptstadt ist im 
allgemeinen als 'Land Berlin' 
oder "Berlin! zu bezeichnen. So- 
weit es erforderlich ist, kann 
such die Bezeichnung "Berlin 
(Nes )' verwendet werden. DA sich 

erlin (West)! für den mündlichen 
Gebrauch kaum und für einen flüs« 
sigen schriftlichen Stil nicht be= 
sonders eignet, bestehen keine Be- 
denken, gegebenenfalls ausnahms- 
weise auch von "West Berlin 
TAdjektiv '"West-Berliner!) zu spre 
chen oder zu schreiben, wenn es 
vum der Klarheit willen erforder- 
lish ist; jedoch findet diese 
Formulierung in Rechts- und Ver- 
waltungsvorsehriften und in ant- 
lichen Verlautbarungen keine An- 
wendung. 
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